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^ 75. Dlnstas den 24. 3un i 18^5.

Vubernial - Verlautbarungen.

g u r r e n d ,
d<s t k. » l lp t lschen G u b cr« lun l« i . —
Ueber b«e Vthandlung der am «. Iu»n
»8^5 »n eer Sen« l l l2 verl^slen Hofkam»
» t r - Odllgationt» zu vl?r Percenl« — I n
sr lgt hchen Hofkammer-Präsidial , Ellassls
vom 4. dilses Monat«, Z 4 4 ? i , w»rd mtt
Bezilhung auf d»<? Gudtlnial Eucr<n0e vom
,4. November l t tHy, 3> ^56^2, dtkannl ge«
macht, daß die am «. Iu»n «6^5 »n der Sc .
»»« lv2 Vllloslcn vlcpetlinllgen Hl)fk«mmlr'
Obl»gat,vnen, u,,d zva r : sir. 30022 nnl el»
nem Dr t t l t l del <tapltals«Summe; N r 3oo/»6
«i t «in«»« Dri t tel del sav'talS Gumme; sir.
2,284 mil <m<m Zwanz'gstll bt l s«p»tale»
Gummej dsln N». Zou47 dis e,nschl>eß,g
N ^ . 3 l , 6 3 mit dcr. v llen Capitals«Betrag n,
nach den B^st>mmu»lgtn dtS allerhöchste« Pa«
p<nt»s vow 2». Marz l8 ' t t gege,' «cue, m»i
v»tr Perccn» in s. M oerzlnsllche Staals-
EchuldrerschrcilungtN umgewechselt w<r0<n. —
talbach am lo I u m l8^5.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n
Landes -Gouverneur.

tz«, l G r a f zu W e l s p e r g , R a i l c n a l «
»nd P r i m 0 r, k. k. Vice - Präsident.

Jos. ^ d . Frech. P.lio v. Fr,tdenlhal,
f. k. Gube^maltalh.

H l(X)g. ( l ) Nr. l2^32j l174.
C u r » < " d ,

d l bk , , i s e r l . k <) n i g l . i l l y r i s c h e „ Guber -
n i u m ö , üder v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n
— Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat
am 26. April d. I . nach den Bestimnnmflen
des allerhöchsten Patent's vom 3 l . März
>3Z2oie nachfolgenden Privilegien zu verleihen
defund.n: l Dem David Spicker, M'aschinen»

Fabriks - Inhaber, wohnhaft zu S t . Gallen
in der Schweiz, derzeit in Wien, am Tador,
Nr. 259, und o,m 2homa6 Buss^, wohnhaft
in Wien, für oie Dauer von fünf Jahren, auf
die Erfindung von Rädern aus Holz uno
Eisen für Locomotive, Tender und Waggons
auf Eisendahnen, welche bedeutende Vortheile
gegen die gewöhnlichen R5o»r zu diesem Zwecke
gewähren. 2. Dcm Joseph Apolinar 0 Za«
vierzowski, Gulödesiher, wohnhaft in Lem«
derg, Nr. l-«8 2^», für d,e Dau»r von fünf
Jahren, auf die Elflnoung eneö Brenn, und
Dampf« Apparates, aus was immer für einem
Material« lonstruirt, zur vorlheilhafteren tzr-
zeugung von Pottasche bester Qualität, ohne
Unterbrechung dctz dießfaUigen Verfahrens. —
3. Dem Carl Girardet, k. k. landesprivil. Fa-
brikant in Buchomderarveiten, wohnhaft in
Wien, Stadt , Nr. l»27, für die Dauer
von emem Jahre, auf die Erfindung einer
Schncllzüno Maschine, welche feuersicher, leicht
tragbar, ohne Rücksicht auf Htelle unft Wet-
ter sogleich entzündbar, und billiger als die
dermal bekannten derlei Maschinen sey. —
H. Dem Friedrich Aohde, k. k. Hof und bürg.
Schlosse»meister, wohnhaft in Nien, Stadt,
N l . 225, für die Dauer von zwei Jahren, aus
di» Ersindllnq einer ncu»» Press." zum Siegeln
und anrerwcitlgem lKcbrauche, welche wit dem
Aorthelle der Billigkeit, auch jenen einer ein,
sacken Construction und cineß sehr kräftigen
Druckeb verbinde. 5. Dem I)r. Ignaz
Kaufmann und dem Or. Monz Kaufmann,
wohilhaft in Wien, alte Wieden. Taubstum.
m<ngasse, Nr. 63, für die Dauer von zwei
Jahren, auf die Entdeckung, (5lfi>,dung und
Verbesserung ni der Erzeugung u<id Raffmllunq
eines vegctibllischen Gähru^gsstoffcs, unter
dem Namen G.sundheits-Ferm.'U o0cr Kern-
Hefe, ;ur Anwendung für alle Geltungen von
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Bäckereien, Branntweinbrennereien, Braue,
rei.n, Lebkuchtnoäcker u. s. w. , welche Kern»
Hefe aus den reinsten, gesundesttn und wirksam^
sten vegetabilischen GahrungKstoff.n bestch^
eine cbcn so verläßliche, als gleichförmige und
nachhaltige Gährung hervorrufe, durch ihre
feste Form uns HUtbarkeit zur Versen,
dung in die entferntesten Länder sich eigne, vel.:
möge ihrvr Reinheil, lichren Farbe, angcneh.
men Geruches und milden Geschmacke zu dcn
feinsten Backeleien sich verwenden lasse, jedes
Gebäck <llösl.r, feiner, anschnllcher und gesun-
der mache, dei Anwendung in Brennereien Vie
GelstesauSbeute beträchtlich erhöhe, und end-
lich billiger als die Preßhefe, und fast eben
so billiq als oie gewöhnliche Vierhcfe zu stlhtn
komme. — 6. Dem August Reiß, bürgert.
Spenglermeister, wohnhaft in Wie«, Lalmgrude,
Rr. 77 , für die Dauer »on einem Jahre, aus
die Erfindung einer Dampf Zturz-Kaffeh Ma-
schine, welche so fest verschlossen sey, daß der
Kaffeh nichts an seiner Hraft verliere, u«»o eine
solche Einrichtung besitze, daß. wenn ras
Wasser siedet, die Maschine sich von selbst drehe.
daS siedende Wasser durch ocn K,ffeh dringe,
wählend deS Drebeuij 5»v?t Klappen auf die
SpirituSlampe fallen »no die Flammt auslö»
schen; üorigent« velbinde diese Maschine mit
Einfachheit und Eleganz den Vortheil der Bit-
llgkeit. — 7. Dem Franz I a r l ElauK, Pr,
vatier, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr
7 6 ^ , für die Dauer von einem Jahre, aus
die Erfindung einer atmosphärischen Maschine,
welche bei bedeutend weniger Kosten alle Func^
tioneu der Dampfmaschinen verrichte, eine bis»
her unbekannte und auch für Dampfma«
schinen anwendbare Steuerungsvorrichtung be-
sitze . und eine genauere Leitung der Kolben^
stangtn zulasse. — U. Dem Carl Rüppel,
bürgerl. Tischler, wohnhaft in Wie,,, Leopold.
stadt, Nr. 5 3 6 , für die Dauer vo» einem
Jahre, auf die 6rfindu«g von Jalousien ron
«iner solchen Construction, daß dieselvln sich
durch einen Durck selbst herunterlassen, durch einen
zweiten Druck sich schließen, und durch einen
dritten sich jelbst ausspreitzen. - 9. Dem An»
drea Odoardo G i l l , Gutsbesitzer, wohnhaft
in Verona, Nr. 3 ^ l l . für oie Dauer von
»inem Jahr,, auf die Entdeckung eineS Avpa,
rates zur Absonderung des Fleischet» der Oli»
ven von dem Kerne, oder elnes emsachercn
und zweckmäßigeren Verfahrens, mittelst einer
bisher unbekannten Maschine, O l «us den
Dllven zu pressen — lU. D<« Franz s c y '

kotta, Niederlagtz.Commis bei den Seiden-
FuklikHnc^n Gebrüder Hirsch, wohnhaft in
Wien, Nr. 628, für die Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung in der Erzeugung
von Kirchen' Par,menten und Zurichtung der
echten und leonisch/n Gold- uno Silderstoffe,
wodurch ftlde ftldst an feuchten Orten vor
oem bis jetzt so häufigen Anlaufen geschützt
werden, und lange das schöne Ansehen deide>
halten. — l l . Dem Franz Wetlheim, junior,
k. t. priv. Fabrikant und Gewerkvesiher,
wohnhaft in Krems, in Nieder Ksterrelch, für
die Daucr von zwei Jahren, auf die Erfin-
dung und Verbesserung einer Maschine zur
Verfertigung »Uer Gattungen Hobelkästen und
Hobel, inüdesondere ganz großer aus Gußei'
sen, wobei dieselben l» kürzerer Zeit mit mehr
Gleichheit uno Richtigkeit eräugt werden. —
»2. Dem Franz lZyprian Riedmann, Roth'
gHrderqeftllcn. wohnhaft in Wie», schotten-
feld, Nr. 479, für die Dauer von fünf I a h .
ren, auf die Erfindung. Bchuhleder durch auf-
gelösten Oummi.-Elastique zu vervollkommnen,
wodoi er nicht die Haftenlauge oder den, den,
Leder so schädlichen Degron verwende, und auch
keine besondere Prcssunz oder Stampfung des
Leder« vornehme, wag dem Led<r so schädlich sey
und Sprünge verursache. — Laidach am 2?.
Ma i 1845.

Joseph Freiber, v. Weingarten,
Landes - Gouverneur.

i i a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
«nd P r i m ö r , k. s. Vice-Präsidenl.

V i . G e o r g M a t h i a s S p o r e r ,
k. k. Gubernialrath.

Z7Vo6«7"Î  Nr. '«"/„«
E o n c u t < ' A u s s<b r e l b u n g.

Zur Besetzung der e»t»b Otcn <5ontroll0ls»
stelle de» der k. k Eameral ^ Krtl5ca<se M V l l '
lach m,t d^m Gehallt oon 6ao st. und der
Verpfl'chtulig zur baren oder fioe«lusso<»schen
Cautlonsleistung von ,000 fi. E. M , da«n
der bei dem hiesigen Tameral - und Koegs'
zahl^mte off<n gcwo«denen füliften und ley'
ten Easse OffljltlsNelle nnt der Besoldung von
5c>o ft und eventutl für o»e zwe,tc Caffe-
Off'llersstttte m't 5oo ft. und für o<e dr»tte
passt'Dffijlers»!ellt " ' t /»00 ft Gehallt be»m
Kl^gensurler E"mer«l - und K'iegez.»hl>,mle,
dann für eine conlolllrende AmtSsch e»h<rs-
stelle bei emer de« e» ßla dlgen Camera! K»ei^«
cassn m,t 5oo st V^solouna uno d<r Vt>-
pftlchlung zur bur«n ».der si ejussorlschen sau-
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tlsl.Sltlstung pl. «ooft st. s. M . , wird der
EvncuiS Mlt dem Bllsaye ausgeschrieben, daß
wtt der Kltlgenfultel ZahlamtS«Eiffecffljiers:
stellt mll 5o» si. Gehalte d»e Vej'irgung der
^ric^casssgeschäft, vcrbunden »st. — Dltjeni«
gcn, wclche fich um rmen dleser Dlenstplatze
vcrwes.den «ollen, babcn ihre documentl^len,
nach d̂ 'N be»d,n <prol>ls>zen Kram und Käcnc
ten adg'sondcrlin Gtsuchc b«S ,5 I u l l d. I .
,m Wege ihrer oorgcsiylen Behö'den bei die»
sew Gubernlum zu überreichen und sich darm
über dle zur E'languna der gebelenen Ollnst.
Nell^ »orgeschrlcbenen 3>gsns«aflen und E°«
for.e , >sse üvechauvl, und onjemgen, welche
um c>ic Klagklifulter Casse' Offiziersstellc Mll
5oc> si. Gehallt compelirtn, nvch inebesonde^t
Ud?r l'tt Befähigung ,ur Besorgung der K"kgS-
kass^cs^asl«, so w,e auch m «nsehung der
vercautwnirttn Dienssoläye über d»e tzautlons»
llistungsfahlqkett ausjuwelsen. — Vom k. k.
illy'lschen Gubermum kalbach am 9. Iun»

3. l W 7 . ( I ) Nr lAt,72.
N a c h r i c h t .

N'̂ er Ansuchen dco königl. Fiumaner Gu«
btr«ium2 vom 28 Mai l « l 5 , Z. 1757, wird
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die
Pachtung der im benachbarten k. k. deutsch-
erdiättöischen Gebiete gelegenen ungarischen
<lx Augustiner R^igionsfondtzgulc Llppa mil
letztem October l. I . zu E»de geht, daß daher
wegen deren Weiter-Verpachtung oie Ver-
steigcrung am 4. August l. I auf der Grunde
tage der bisherigen Pachtdedingnisse, und des
PachlschlllmgeS jährllcker 395 fi. »n Fiume
in dem königlichen Gubernial - Amtsgedäude
übgchalten werden wird. — Laidach am 9.
Juni !8»5.

s l0l<^ ^1) Nr. ^^,^75.
O r d n u n g

der öffentlichen Prüfungen au5 den Leyrg«»
genständen Ver juridisch «politischen Studienab«
theilullg an der k. k. Universirär zu Gratz ln,
zweiten Scmesterl»»?. — I m ersten J a h r .
gange Aus der österr. Statistik: für öffent-
lich Studierende am 22., 23., 25. und 26.
Ju l i — für Privatisten am 23. Ju l i . — Aus
dem N.,tur- uno östcrr. Kriminalrechte: für
öffentlich Btuolertnde am 2. , 3 . , 4., 5 . , 7.
uuo » Jul i — für Pr ivat ion am 9. Jul i —
I m z w e i t e n J a h r g a n g e . AuS dem Kir«
chenrechte: für öff.nllich Studierenoe und zwar

für Theologen am l l . und »2. Ju l i — für
Juristen am 28 . 29 und 30. Ju l i — für Pr i -
vatisten am l . und 2 August. — AuS der Ea,
meralistik: für öffentlich Studitrende am l l . ,
l 2 , l3. und 14. Jul i — für Privatisten am
15. Jul i . - I m d l i t t e n J a h r g a n g e .
Aus dem österr. Privatrcchte: für öffentlich
Studierende am 25., 26. und 28. Jul i — für
Priuatisten am 29. Jul i . — AuS dem Han-
dels, und Wechftllechte: für öffentlich Studie,
rende am l . , 2. und ». I u l l — für Pllvatisten
am 5. und 7. Jul i — I m v i e r t e n Jahr«
gange. Aus der österr polit. Gesehkunde:
für öffentlich Studierende am 29. und 30. Ju l i
und l . August — für Prioatisten am 2. August
— Aus dem gerichtlichen Verfahren nnd dem
Oeschäftsstyle: die schriftlich« Prüfung für öffent-
lich und Privalstudierende am 9. Jul i — die
mündliche: für öffentlich Studierende am l l .
und l 2 . Ju l i — für Privatistcn am »5. und
l5 . Ju l i . - Aus der Verrechnungskunde am
14. Juni. — Dieses wird mit dem Bedeuten
kund gemacht, daß sich die Privatstudierenden
unter Nachweisuna. der gesetzlichen Erfordernisse
bei dem k. k. Directorate rechtzeitig zu melden
haben. — Vom k. k. jurid. pölil. Studien»
Directorate. — Grab am 7. Juni lg»5.

Z. 995. (2) Nr. l3822.
V e r l a u t b a r u n g .

M i t Berufung auf die Gub. Verlautba«
rung vom l l . April l. I . , Nr. 76 l9 , wird
hiemit zur 3icherstell'^ng des Brennholzbedar»
fes für das Gubcrnium und einige andere k. f.
Behörden, Aemter und öffentliche Anstalten i»
Laibach, im Winter l 8 " / ^ , eine neuerliche
Mlnuendo Versteigerung, verbunden Mlt einer
Offerten »Verhandlung, ausgeschrieben, welch«
am 23. Ju l i l . I . Vormittags um 10 Uhr
bei dem k. k. Gudernium Stat t finden wird.
— Laibach am »3. Juni 1855.

Z. 996 (2) Vub. Nr. «3647.2<iNr.95tz7.
C o n c u r s .

Bei dem k k. Provinzial - Camera!» und
Knegszahlamte in Gratz ist die 6. EasseofflzirrS'
stelle mit dem Gehalte von jährlichen Vierhun«
dert Gulden <5onv. Münze in Erledigung ge»
kommen. Jene, wclche diese Stelle zu erhalte»
wünschen, haben die mit entsprechendem Erfolge
bestandene Prüfung au6 dem Cameras, Kriegs-
und politischen Fondscaffefache nachzuweisen
und ihre mit den Ieugmfsen über die zurück»
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gelegten philosophischen, oder wenigstens Vyln«
nasialstudien, über die erlernte Lla.'tsrech,
nungbwisscnschaft, über ihre bisherige Dienstlei-
stung, dann mit dem Taufscheine, Moralitätsr
Zeugnisse und dem Ausweise über die Möglich«
keit zur Eautionölegung, belegten Gesuche, und
zwar, im Falle sie liereil« in k. k. Diensten
stehen, im Wegc der vorgesetzten Behörde diö
!5 . Ju l i l855 bei dem k. k. Gudernium zu
überreichen. Zugleich muß angegeben werden,
ob, und in welchem Grade der Bittsteller m,t
<inem Beamten des hiesigen k. k. Prov. Ea«
meral° und Kriegs» Zahlamteö verwandt oder
verschwägert scy, — Vom k k. steyermarki'
fchen Gubernium. Gratz am 30. Ma i »6»5.

Kl»vl un> landr<chlliche Verl«uld»rungen

Z l o l 9 . ( , ) Nr . 5 , 6 l
s b , c t.

Von dem k. k. Stadt» und sandrechte
in Krain w»>d hiennt bekannt g>m^cht: Es
had« die lltllaliolswtlse Veräußerung der zu
dcm Ve, lasse be« Johann Pohl gehörigen, m
dem G.wölbe «m alten Markte Hau<̂  Nr . ,HH
blfindl<chen, vorlüallch auS KleidunZs^ückcn,
Hausgeralhe und Büchern begehenden Tröd^
ltrwaaren, auf den 2. Ju l i d. I . und nö,h,c
g?nfaN5 auch die folgenden Tagc iebtsmal von
y dis z , und von 3 bis 6 Uhr angeordnet.—
^albach am ,a Juni i8^5 .

g. 983. (3) Nr. 5 l?8 .

E d i c t .

Von dem t k. Stadt- und öandrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es s,y üb»r An-
suchen des Joseph Karmger, als Vormundes
der mind,rjähr. Jacob Franz Mahr'schen H,n.
d t l , als bedingt erklärte» Erben, zur Erfor»
schung der Schuldenlast nach dem am 28.
April d. I . wit Hinterlassung eines mündlichen
Testamentes hier verstordenen I«cod Franz
Mahr , Vorst'her der hi»sigen kaufmännischen
Lehranstalt, die Tagsahung auf den 29. Jul i
l » l 5 Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt» und Landreckte bestimmt worden, bei
welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus
wätz immer für einem Rechtsgllmdc Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und recht6gelt,nt> darthun sollen, widiigens
sie die Folgen des §. 8 l5 b. G. V . sick ftlvst
zuzusckreiden had.n werden — Laibach den
7. Juni l k l 5 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. , 0 , 4 . (») 3tr, ^56.

O d , e l.
Vl>n dem l. f. Sejxsqerlchle Idr»a wird

den undlkannltn Andrea« K nda'schen Erden,
welche aus die zu UnlersanomlH H«us Zabl z
legende, der t. k. B n g l a m t r a l , Herrschaft
Id . ia 5ud U'b. N r . , diinstbare Ganjhube
e»n«n Anspruch zu machln oerm«m«n, Mlltelst
gegenwärtigen Eo»tltb erinnert: Es habe An»
dreaS Kendo, als f«cl»scher Bisiyer obiger Ganz«
hude, dl» dlssem Gerichte d»e Klage auf An»
tlsennusig t>l5 slgsnthums dics r Realltä: ,«n.
gtrelcht uno um llchlttllche Hilfe gebeten, üdtr
welche Bille t>,e Tags^yung auf d«n Ho. S e v »
lemd«r l I , früh 9 Uhr m d'eser Glrlchls«
kanzle, ang,o,d,izl wurde.

D« dtr Aufsnlpall der Geklagten dlejem
Gllichlt nlcht besann, ,st, und wt ' l sie v,lNe,cht
au5 den k. t. Erbl«nt>.n «bwesnd sind, so
wurde zu ihver V«. , , , , ,^«, aus >hr» Gefahr
und K.ste«, b«l H^r Fä.stcr Wllhelm Iau t
zum suraior aufgeftelll, mit welchem d»,se
Rcchlsiachl nach der G^lchisorvnung «uSgc«
führl und enlschill>en weldin wird.

D»ele undlkannlen 3rb«n weiden ttjsen
zu dem Ende ermnerl, damit sic agenfalls zu
der angeordneten Rrchlsverhanolung seldft er«
scheinen, oder dls dahin dem dessimmtel» V<»«
ll l ler Herrn W»lhelm I<,uk ,hre RechlSbchtlfe
an dl» Hand zu geben, eder auch sich jtlblt
«inen andern V t l ne l t r zu bestellen und oil«
s.m Gerlchtt namhaft zu mache»», und übcr«
Haupt »m odenlllchen rechlllchtn Wegl «inzu»
schreiten n»ssen, wld«gen<sie dis aus »h<«r
Versäum»«") enlstthtnd^n Folgen lrtffen werden.

K. K. Bez. Gerlchl Io»,a «m i9 . Ap^ll lö^ö-

H> »o>3 (») N,. «3o3.
S » i c !

Ve« d«m t. l heji ' ts . OommissHlial, Um.
aebuz'g Laibach'ö wir» übe, Ansuchen d»S Anlon
3«'llnz. Mühlpächlers zu 5talt,nd,un», ii, tie
slowiNiae Feildielung s,,«,»' daselbst befindlich,»
Fahlnlss,, als: Iinrildlunasflücke aNe>̂  U,t. emes
Pferdes. 3 Kühe, ,3 Schweine, der Meietrü»
stuna und sonlligcr (tzs'älyschas«en gervilliget, uno
zur ')!olNHhine de'selden oie Tajjsahung auf een
,. Juli l. I , BolM'ltags um 9 Ud, ande,aum:,
zu welche, die Kaustustiqe,, mil eem Beysahe ein-
geladen rverren, e^h t>,r ?)le»Nbot sogle«cb bar ,u
Handen der Lmlalions' <3emmlss,on erlegt wer«
den muh.

.«. K Vezill« «Zommissafjst Umgebung La,,
dach's am 2«. Juni >U45.


